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QS ANI 13. 1»i817. September 1888.
Seid uns gegvüsst , die Ihv erscheint
Aus Word. Süd , West und Gsten1
Wicht Wcridwerk ists, ders Heut Auch eint.
Wicht wollt Zhr Wuhs kosten,
Mercrthen wollt Ihr ernstgestnnt
Das Wohl von Kurem Wstegekind.

-Wie wohl der Werkd stch wieder jüngt?
Wer mcrg doch solches sagen?
Schafft» dass Zhr selber Euch verjüngt
Durch Waldeslust , durch Jagen;
Der Wald wird za doch ewig blüh'n
/Und grünen ohne unser Mühn.

Und dass dem Wald kein Angriff droht!
Wohl ist dies zu berathen.
Den galt 'sehen Kahn schiesst ruhig Lodt,
Kommt er und will uns schaden.
Uns Wrüdern aber, jung und alt,
Uns lastet auch noch was vom Wald.

Auch dass Ihr nach dem Wuhen fragt
Und durch der Mischung Wroben
Der stärkern Kinnahm Wechnung tragt,
Minister wird das toben.
Wir stimmen gerne überein —
Wur macht die Scheiter nicht zu klein.

Dann dass Ihr Krcnrstonen macht!
Fopp ! Da find wir Kollegen;
Kreurse Hab ich auch gemacht.
Doch wer wird sie verlegen?
Kern zog ich mit zu Wein und Mer —
Wur fehlt der grüne Kittel mir.

Wnd nun , Ihr Kerren gross und klein»
Seid herzlich uns willkommen!
Wir Schwaben dürften feiner sein»
Doch seis für gut genommen!
In Lieb zum Weich, zum deutschen Land
Sind wir Knch Liebend Angewandt.

PrivMachrichlen.
Neuenbürg.

Be kamt mich««-.
Die Ortsoorsteher werden auf dze Ver¬

fügung des K. Justizministeriums betr. die
Vorbereitungenzur Bildung der Schöf-
fengcrichte und der Schwurgerichte vom
16. Juni d. I . Reg.Bl. Nr. 15 S . 156rc.
aufmerksam gemacht und wird deren genaue
Befolgung eiugeschärfl.

Den 9. September 1880.
K. Amtsgericht.

Römer,  O .-A.-N.
Neuenbürg.

wird erlassen gegen Sen Schuhmacher Georg

Joieph Föler  von Cassel(Hessen) wegen
Diebstahls. (Z 242 des St .G.B.)

Gestaltsbezeichnung:
ca. 24 Jahre alt, mittelgroß von schlan¬

ker Statur, länglichem schmalem Gesicht,
hellblonden Haare, ohne Bart.

Kleidung:
braune Juppe, desgl. Hosen, schwarzen

hohen, steifen Filzhut.
Den 7. September 1880.

K. Amtsgericht.
_ _ Römer, O.-A.-R.

Koakms-Wffiumg.
Heber e.. - Vermögen des Matthäus

R o m o f e r, Holzhauers in Waldrennach
wurde, dessen Antrag zu Folge, am9. Sept.
1880, Vormittags 10 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Gerichtsuotar Haußmann in Neuenbürg
ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 9.
Oktober 1880 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwälters, sowie über
die Bestellung eines Gläubiger-Ausschusses
und eintreteiiden Falls über die in Z120
der Konkursoroiuingbezeichnten Gegen-
stände und zur Prüfung der angemeldelen
Forderungen auf
Donnerstag  den 21. Oktober 1880,

Vormittags9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte,

Rathhaussaal in Neuenbürg
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,



wird aufgegeben , nichts an den Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 9 . Oktober 1880
Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  den 9. Septbr . 1880.
Kgl . Amtsgericht.

Gerichtsschreiker S e eger.
Revier S i m m e r s s f e l d.

Stamm- und BttMlholj-gttkauf.
Am Freilag  den 17. September,

in der Sonne in Simmersfeld aus dem
Staatswald Kornhalve und Scheidholz der
Hüten Enzthal und Simmersseld:
Bormittags 9 Uhr : 1 Rm. buchenes An»

bruchholz, 41 Rm . Nadelholzscheiter,
174 dito Prügel und Anbruchholz , 28
Rm . Tannenrinde und unausbereitetes
Nadelholzreis.

Vormittags 11 Uhr : 295 Stück Nadel-
Hotz-Lang - und Sägholz  mit 238 Fm.

' Revier E n z k l ö st e r lH

Krt««hol!-Verl»»>f.
Am Samstag  den 18. September,

Vormittags 10  Uhr
auf der Kälbermühle aus den Staatswal¬
dungen Wanne 14 und Kälberwald 16:

1 Nm . eichene Scheiter , 7 dito Anbruch-
Holz, 4 Rm . buchene Scheiter , 1 dito
Prügel , 9 Rm . birkenes Anbruchholz,
620 Rm . Nadelholzscheiter , 544 dito
Prügel u. Anbruchholz , 380 Rm . Tannen
rinde Und 226 Rm . Nadelholzreisprügrl.

Gestorben im Monat August d. I.
Von Neuenbürg:

Balzer , Jakob , Taglöhner.
Von Birkenfeld:

Oelschläger , Johannes , alt Waldm . Wittwe
(Verm .-Uebergabe ) ;

Oelschläger , Philipp , Taglöhner.
Von Feldrennach:

Blaich , Joh . Georg , Müller.
Von Gräfenhausen:

Andräs , Joh . Wiih ., Sensenfchm . Ehefr.
(Nachholg . der Ev . Tdeilg .);

Künzler , Christian , Amtsdreners Ehefr.
Von Ottenhausen:

Ganzhorn , Joh Mich., Bauer.
Von Unterniebelsbach:

Krazer , Gottl ., Schusters Wittwe (Verm .-
Ueberg .).

Von Waldrennach:
Bub , Margarethe , Wittwe.

Z. B.
K. Gerichtsnotariat.

A r n b a ch.
Im Konkurse des I . G . Knöller,

Taglöhners hier beträgt der Massebestand
277 vstli 68  die bevorrechteten Forde¬
rungen 533 85 4) . Somit haben die
nicht bevorrechteten Gläubiger keine Aus¬
sicht auf Befriedigung.

Z. B.
Konkursverwalter

Gerichlsnoiar Haußmann.
Feldrennach

Am Mittwoch den 22 . d. MtS.,
Morgens 9 Uhr

kommt auf hiesigem Rathhaus die zur Kon
kursmasse des Mich. Gauß,  Uhrmachers
hier gehörige Liegenschaft, nämlich:

'/ , Haus mit Scheuer , Schweiustall,
Wagenhülte rc. Nr . 6,

7 a 66  gm Garte »,
57 a 92 gm Aeckcr,

9 a 72 gm Wiesen,
Gesammtanschlag 2820

erstmals zum öffentlichen Verkauf im Auf»
streich.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬
tige mit gemeinderäthl . Vecmögenszeugni-
ßen versehen, eingeladen . Tüchtige Bürgen
hat jeder Käufer zu stellen.

Den 10. September 1880.
Konkursverwalter
Haußmann.

Odern iebVls b a

lieMschafts-Derkaiif.
Aus der Konkursmasse der Marie geb.

Roth , Ehefrau des Ludwig Bachteler,
Küblers hier kommt die vorhandene Liegen¬
schaft, nämlich:

V» HauS mit Scheuer , Viehställen,
Schweinstall , Backofen rc. Nr . 1 ;

Gärten : 2 a 45 gm,
Aecker: 72 a 6 gm,
Weinberge : 12 a 28 gm,
Wiesen : 5 a 49 gm.

theils aus hiesiger, theüs auf Unterniebels-
bacher Markung,

Gesammtanschlag 1990
am Freitag den 24 . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Nathhaus erstmals im öffentl.
Ausstreich zum Verkauf aus freier Hand.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , versehen

mit Bürgen u. VermögenSzeugnissen, ein»
geladen.

Den 10 . September 1880.
Konkursverwalter
Haußmann.

Ottenhausen.

Fahriliß-Vkrknils.
In der Konkurssache des Christian Fried¬

rich Pfrommer,  Goldarbeiters hier , wird
die Fahrniß in dessen Wohnung

am M 0 n l a g den 20 . dieses Mts .,
Morgens 9 Uhr

im öffentlichen Ausstreich versteigert , wobei !
namentlich vorkommt:

Küchengeschirr, Schreinwerk , Faß » und ^
Bandgeschirr , worunter 1 große Wein-
stände, ferner allerlei Hausrath , Feld,
und Hand -, auch Fuhr - und Neitgeschirr,
1 aufgerichteter Wagen , endlich die
Früchte und der Vorrath an Heu und
Stroh rc.

Hiezu sind Kaussliebhaber eingeladen.
Den 8 . September 1860.

Konkursverwalter:
Gerichlsnotar Haußmann.

Neuenbürg.

GefsM - ener Schirm.
Ein seidener Schirm mit am Griff ein-

gravirtem Namen ist als gefunden über»
geben worden.

Der hier nicht .ermittelte Eigenthümer
möge sich binnen 10  Tagen melden.

Den 9 . September 1880.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

PrivlUnachrichten.

Zur Feier unserer Hochcit
erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

8oni >1r » K ckvn LT.

in das Hasthaus zum Schiff dahier
freundlichst einzuladeiu

Johann Heß , Sensenschmied.
Christine Wacker von Neusatz.

8. Lülstislmoi , Norheim
empfiehlt seine große Auswahl in sehr schönen

außerordentlich billig.

II I4DL8IILIAI « « ,
verkauft eine größere Partie gebrauchte

Oml-Ocfm
in verschiedener Größe sehr billig.
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I?li»tvrpMe Vke Interpreter L'Interprete
snnzöMes Journal für Jeutslke, engkislkez Journal für Jeuisäe, üllkicnisäes Journal für Jeutfär,

mit erlLaterndell ^ omsrkuaZsii , alximlistisekem Voeabuluirs
und vervollkommaster Xusspraekebeirsiekauag des LuZIisodeii aad Italiellisekea.

tterLusxegedsL uad rsdixirt von köilll . 8VüiIHLK.
VorMZIieksts eed wirksktmste Hilfsmittel l»ei LrlsraullZ obiZsr drei Lpraekeo,;

vsmevtliek kür das gelbsrstudium und dei VorbsreituiiA suk LxLmiii » (Lia zädrig -k'rsiwiiiiAö)
ruz!«ie!i Lurivlieiulste und erkoiZrsiedsts krrrn/ ., engl . u . itui . Oeetürs nur llebuug uud IIu-
terksitung dureii die besoadsrs Liariedtuag dieser douruals sedou dei deo dssedeideiisteL
Lsllutuisssu iu eroprissslieiister XVsise verwendbar . 6rüuduug des luterprtzte , 1. duui 1877;
des Interpreter , 1. da ». 1876 uud des italieuisebsu luterprete , l . dan . 1880, uud sei daber
letzterer als neueste birsekeiuuug auk diesem Oebists xaun besouderer L-akmerksamkeit em-

pkoklsu. vureb ibreu prabtisebeu und wissensebaktlieben Wertd erfreuen sieb säniintiiebe
drei dournaie einer Zaun ausssrordsntlioben , die Lusserstsn Vrsnnen Oeutscbiands und
Oestsrreieb -IIngarns umfassenden und iin Zustande sieb bis Ostindien und Amerika er-
strecirsoden Verbreitung . Inbait der drei dournaie völlig versebieden : d' agesgesebicdte,
xoxulLrwissenscbaktlicbs und vsrurisebte ^ uksätrs , gediegene Novellen , interessante ikro-
eesse ete . ; ferner entbält zeds Kummer einen deutseben Artikel nuin llebersetnso in dis
bstr . Lpraebs , dessen nrustergiltigs llebertragung bisrauk nur Lslbsteorrsetur in der näebsten
Mmmer folgt . >Vöebentlieb eine Hummer , tzuartalpreis ^edes der drei dournaie , bei der
Post , dem ljuebbandel oder direct , nur 1 N . 75 kk. (1 ü . 5 kr . ö . W ., 2 kr. 50). kreis
eines ein »eluen Llonats direet 60 ? k. krobenummsrn OL ^ klS Inserats (k 25 kk . die
4sxaltige kstitneils ) von erkolgreiebster "Wirkung.

LV ^ NKONLN in 6er dnv «r . Lkeinptnlr.

Herrenalb.
Unterzeichneter verkauft vom 16. Sept.

an 6 bis 7 Stück kräftige , gute

Pferde,
welche zu jedem Dienst benützt werden
können.

dA.» ALNnvIl Posthalter.
wie es war und ist.

WUMkMVNg Vollständig in4 Bän¬
den mit vergold . Lwd.-Decke n ^ 3
empfiehU _ _ Jok . Meeh.

Himer' ' r«o8«
(Ziehung Mitte Derembcr .)

» 1 Mk. bei Jac . Meeh.
Von dem Mrkoosungsvfatt der Stuttgarter

Handelszeitung , mit Verloosungskalender p . 1880,
kann im Comptoir des Enzt Haler  Einsicht ge¬
nommen werden . Gebühr 10

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.

Stuttgart,  8 . Sept . Auf Villa
Heinrichsruhe bei Schleiz, wo sie zum Be¬
such weilte, starb am 5. d. M . die Herzo¬
gin Helene von Württemberg , Mutter der
regierenden Fürstin von Reuß -Schleiz . Die
Verblichene, geboren 1807 als Prinzessin
von Hohenlohe -Langenburg , war seit 1827
vermählt mit dem Herzog Eugen von
Württemberg (Karlsruhe in Schlesien ) und
seit September 1857 Wiltwe.

N e u e n b ü r g , I l . Sept . Wie wir
eben hören , werden die Vorstände der forst.
lichen Versuchsstationen Deutschlands , deren
Konferenz am 6. d. M . in Baden - Baden
begonnen hat und hier ihren Abschluß finden
soll, heute  gegen 5 Uhr hier  einlreffen
und bis Montag früh hier verweilen . Es
befinden sich darunter die hervorragendsten
Vertreter der Forstwissenschaft von ollen
deutschen Landen ; u . A. die HH . Danckel-
mann , Oberforstmeister und Direktor der
preußischen Forstakademie Eberswalde,
Judeich , Geh . Obersorstrath unv Direktor
der K. Sächsischen Akademie in Tharand,
Forstrath Ganghofer  und Professor
Vaur  aus München , Forstralh Krutina
und Professor Schub erg aus Karlsruhe,
Forstrath Nördlinger  und Professor

Lorey  aus Hohenheim . Von hier aus
soll noch eine Exkursion in den Hagenschieß
beabsichtigt sein. Neuenbürg findet sich
durch diesen excellenten Besuch sehr geehrt.

Nach dem Programm für die

IX. Versammlung deutscher Forstmänner

zu Wildbad vom 13 . bis 17 . September

ist vom 13. September Morgens 9 Uhr
an über die ganze Dauer der Versammlung
im Antrittssaal des König!. Badhotels ein
Bureau für Einzeichnung in die Mitglieder¬
liste und Abgabe von Karlen zu den Ex¬
kursionen und dem Festessen , sowie zur
Ertheilung jedweder Auskunft errichtet.

Zeiteintheilung:
Montag drn 13 . September

Empfang der Theilnehmer auf dem Bahn¬
hof. Von Abends 7 Uhr an gesellige Ver¬
einigung in der Restauration zum König !.
Badhotel.

Dienstag drn 14 . September

Sitzung von 7— l ! Uhr in dem Kursaal
des Badhotels ; von 11— 12 ' /, Uhr Früh¬
stückspause ; dann Exkursion in das Revier
Schwann und nachherige Besichtigung des
Rolhenbachschneidewerks (Krauth u. Comp.)
Abfahrt vom Bahnhof Wildbad um 1 Uhr,
Rückfahrt vom Bahnhof Rothenbach um
7 Uhr . Abends 8 Uhr gesellige Unterhal¬
tung in der Trinkhalle.

Mittwoch den 15 . September

Sitzung von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr
Mittags . Nachmiltags 3 ' /, Uhr Festessen.

Donnerstag den 16 . September.

Exkursion in das Revier Herrenalb . Ab-
faht 6 ' /» Uhr Morgens in Wiidbad , Rück
kunft Abends 7 ' /r Uhr . je mittelst Extra-
zugs . Erfrischung aus dem Schweizerkopf
und Frühstück in Herrenalb.

Freitag drn 17 . September
Nachexkursionen : l ) durch das Revier
Wildbad über den Wildsee auf den Kalten¬
bronn und von dort durch die O .Försterei
Kaltenbronn nach Gernsbach ; 2) durch
das Revier Liebenzell, Hirsau und Calw;
3) in das Revier Schwann.

Neuenbürg.  Nach dem Sommer.
Fahrplan der Enzbahn  sollten die Eil-
zöge 140 ab Wildbad  11,5 , Ankunft
Pforzheim 11,38 und 139 ab Pforzheim
12,33 , Ankunft Wildbad 1,15 am 15. Sept.
letztmals ausgeführk werden.

Anläßlich der Versammlung deutscher
Forstmänner zu Wildbad wird die Aus¬
führung dieser beiden Züge auf Donner¬
stag den 16 . und Freitag den17 . Septr
noch ausgedehnt.

Auch ist Seitens der Eisenbahn -Direk¬
tion eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer
der vom 12 . bis 17 . Sept . zu lösenden Re-
tourbillete nach Wildbad bis zum 20 . Sept.
inklusive für die Mitglieder der
Forst Versammlung  und für den in¬
ternen Württ . Verkehr genehmigt worden.

Neuenbürg,  10 . Sept . Nasch hat
der Tod schon wieder eine uns schmerzlich
berührende Lücke gemacht. Nach eben hier
eingetroffener Nachricht ist Hr . Oberamts,
richter Ganzhorn  in Cannstatt gestern
Abend 4 Uhr ganz unerwartet einer Blut¬
vergiftung erlegen . Der Dahingeschiedene,
Ende der 40ger bis Anfang der 50ger
Jahre , also in bewegter Zeit , hier Gerichts-
Aktuar , war im Bezirk geachtet und um
seines lebhaften Geistes und liebenswürdigen
Umgangs willen in gutem Andenken geblie¬
ben. — Seine gelungenen Poesien , humo¬
ristisch und gemüthvoll , mit denen er da¬
mals und bis in die neuere Zeit , auch den
„Enzthäler " erfreute und beehrle , stad wohl
noch dei Allen in freundlichster Erinnerung.
Beerdigung Samstag Mittag 3 Uhr.

Stuttgart,  8 . Sept . Heute be¬
gannen hier die Sitzungen der ständigen
Tarifkommiision der deutschen Eisenbahn»
Verwaltungen in Gemeinschaft mit dem
Ausschuß der Verkehrsinteressenten . Es
sind 14 Bahnvcrwaltungen vertreten . Den
Vorsitz führt die Elsenbahndirektion Berlin.

Stnttgart,  9 . Sept . Die beschlossene
Erweiterung des Kasernenhoss (der neuen
Jnfanteriekaserne ) ist bereits in Angriff
genommen und wird dadurch der seitherige
Platz bis zum Trottoir , das denselben durch-
schneidet, zu einer Straße verengt und der
Kssernenhof bis zu dem Trottoir vorgerückt
und zwar in schiefer Linie vom obern Kaser¬
nen- rc. Pavillon bis zur Ecke des alten
Postplatzes an der Garnisons -Verwaltung.
Der dadurch zum Kasernenhof gewonnene
Straßenraum war schon bisher Eigenthum
des Militärärars und war nur der Stadt
zur allgemeinen Benützung überlassen , wo,
gegen die Stadt für die Unterhaltung dieses
Straßentheils zu sorgen hatte . (W . L.)

Stuttgart,  9 . Sept . Kartoffel -,
Obst- und Krautmarkt . Leonhardsplatz:
100 Säcke Kartoffeln L 3 80 L bis
4 pr . Ztr ., nach Vorrath . — Wilhelms¬
platz : 170 Säcke Mostobst a 6 70
bis 7c ^ 30 ^Z pr . Ztr ., Verkauf langsam.
— Marktplatz : 5000 Stück Filderkraut
a 8 bis 10 pr . 100 St . (N. T .)

Stuttgarts.  Sept . Gewerbehalle¬
bau . Nachdem das eiserne Dachgerippe des
Hauptbaues bereits dis zur Hälfte vorge¬
schritten , ist seit heute Morgen mit dem
Decken desselben mit geripptem Zinkblech
begonnen worden . Das Dach der Haupt-
fatzade soll eine Kuppel erhalten , ähnlich
der Baugewerkeschule.
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Von den Postverbindungen des Sommer¬
dienstes werden vom 15 . Septbr . an einge¬
stellt bei den Kursen:

Ettlingen «Herrenalb:
aus Ettlingen 7 . 35 Vorm ., in Herrenalb

10 50,
aus Herrenalb 5 . 15 Nachm ., in Ettlingen

7 . 50.
GernsbachHerrenalb:

aus Gernsbach 1. 25 Nachm ., in Herren-
alb 3 . 10,

aus Herrenalb 7 . 15 Vorm ., in Gerns¬
bach 9 . — .

Neuenbürg Herrenalb:
ous Neuenbürg 10 . — Vorm ., in Herren¬

alb 1. 15.
in Herrenalb 8 5 Vrm . . in Neuenbürg I I .— ,
in Herrenalb 2 . 35 Nachm . , in Neuen

bürg 5 30.
Wieder eingcführt dagegen werden:

Gernsbach -Herrenalb:
aus Gernsbach 9 . 45 Vorm ., in Herren,

alb 11 . 45,
aus Herrenalb 6 . 30 Vorm . , in Gerns¬

bach 8 . 15.
Herrenalb -Neuenbürg:

aus Herrenalb 5 . — Vorm . , in Neuen¬
bürg 7 . 55.

(Siehe die Kurse in nächster Nummer .)

Miszellen.

Zwei Unversöhnliche.
Thierparallele von I - Zorn.

Wenn vor noch hundert Jahren der
Jäger mit der Büchse am Waldrande stand,
da konnte sein Herz noch erwartungsvoller
schlagen als heute , das Auge mochte sich
schärfer zum bedenklichen Schüsse und die
Sehnen sich spannen zu etwelch wilder
Rauferei . Nicht nur das feinste Reh und
Hirsche mit heute sagenhaften Geweihen
waren fast in jedem Reviere zu erwarten,
nicht nur der griesgrämige Dachs keine
Seltenheit und die zähe Wildkatze , die im
üblen Falle schon ihren Gegner zu zer-
fleischen versteht , auch der grimme Eber
und die wüthende Bache waren noch häufig,
der listige Luchs , vom Körpergewichte zweier
Rehböcke und darüber , konnte auf dem
Plane erscheinen , ein Rudel Wölfe heraus-
brechen zur nächtlichen Streifjagd , oder,
war es in den Gebirgsländern deutscher
Grenze , gar Meister Petz herbeitrotten , um
sich für einen schlechten Treffer mit einer
entsetzlichen Umarmung zu bedanken . Heute
ist das Waidwerk viel friedlicher , lieblicher
das Bild für die Leserin , und auch dem
gläubigsten Jagdgeschichlsforscher sträubt
sich heule nur noch selten das Haar ob.
deutscher Jagdabenteuer . Das Wild ist
in unseren Tagen so niedlich geworden , daß
ungeübte Augen es , ohne Uebertreibung,
meist gar nicht mehr sehen ; man kann die
schwere Kugel «zu Hause lassen und seine
Flinte mit Hühnerschrot laden , ja man kann,
falls die Küche nicht bellt , oder der Jude
auf den Balg lauert , getrost sein Gewehr
einmal hinter sich lehnen und mehr Beute
haben , wenn man nur mit den Augen jagt.
Ich spreche hier von der Beute , die den
Modejägern , wie sie heute zu Tausenden
das Feld durchtrampeln und das Wild
schindenallerdings nichts gilt , die aber

den legitimeren Jüngern , oder meinetwegen
auch Enkeln Dianas das ersetzt , was ihren
Vätern einst , wenn sie aufs Waidwerk
schritten , Gewinn , Gefahr und Kampieslust
gewährt . Und welche Beute das ist ? Nun,
werfen wir einmal die Flinte ins Korn,
liebe Leser.

Wenn die Sonne sich ernstlicher für uns
zum Bettgange neigt , dann erheben sich die
beiden Wildarten zu ihrem nächtlichen Tage¬
werke , die heute die zwei Hauptgestalten
im Kreiie deutschen Jagdmerks bilden und
all . in noch überall Wohnsitz haben im hei
mischen Wald , Busch , Feld , Berg , Rohr
und Wiese . » Daß es der Mensch war , der
all ihre einstigen Milbrüder fast oder be
reits ganz aus deutschem Gau vertilgte,
und nicht etwa der direkte Gang der Natur,
wie man das bei ausgestorbenen Geschöpfen
früherer Ecdepochen voraussetzt , das be¬
weisen gerade diese beiden Gestalten , denn
sie sind so verschieden in ihrem ganzen Sein
und Wesen , so entgegengesetzt an Geist und
Körper und deren Ansprüchen an die Welt,
daß wenn Mutter Natur wirklich nach irgend
einer Seite hin sich so rückwärts oder vor
wärts geändert hätte , » in Bär und Ur und
Elch und Schelch , Luchs , Schwan , Biber,
Nörz und wer weiß alles wem noch das
Weiterleben zu verbieten , gewiß auch einem
dieser beiden Gegensätze die Lebensader mit
unterbunden wäre , die wir im Gegentheil
und trotz aller Veckolgungs - und Vertil-
gungswuth noch recht munter schlagen sehen.
Ja , Gegensätze ganz ähnlich wie Katze und
Maus , aber viel ärger wie Hund und Katze!
Wir meinen Reineke , den Fuchs , und Lampe,
den Hasen , jenen , den eigentlich ein Jeder
im Stillen liebt , trotz all seiner Misseihaten,
„Ränke und Schwänke " , liebt eben seines
hohen Geistes wegen , während sein Fleisch
und Bein , abgesehen von der großen Wohl¬
gestalt , uns wenig zu Danke verpflichtet;
— diesen , den ein Jeder ohne irgend ein
Gefühl , bald bätte ich gesagt , „ kalt lächelnd"
hetzt und mordet , obgleich er keiner Seele
etwas zu Leide thut und harmlos „ och
im Tode seinen Peinigern den Gaumen
kitzelt. In der Thal , man sieht diese gegen¬
sätzliche Würdigung selbst noch im Kreise
bäuerlicher Landwirthe , bei denen doch der
Sinn für die umgebende Natur nur allzu
oft tief unter dem Schmutze fettiger Zwei¬
groschenstücke begraben liegt . Wenn Emer
erzählt , wie ihm Reineke blutig zwischen
die Gänse oder Hühner gerathen ist , da
lächeln alle Gesichter so heiter , als wollten
sie sagen : „ Ja seht , Der verstehts ; warum
siehst Du Dich nicht besser vor l" Klagt aber
ein Anderer über Hasenfraß , gleich schimpft
die ganze Schänke mit auf Wild und Waid¬
mann und es klingt , als hätte Lampe durch
die gewiß nur eine Garbe Hafer eirze Teue¬
rung heraufbeschworen.

(Fortsetzung folgt .)

(Einfluß des Futters auf die . Güte des
Schweinefleisches .) An verschiedenen Orten
Englands wurden hierüber eingehende Unter¬
suchungen angestellt . Aorkshire - Schweine,
welche von Anfang der Mast bis zum Schlach¬
ten vorzugsweise mit Milch — oder Molkerei¬
abfällen gefüttert wurden , lieferten das best¬
schmeckende , sehr zarifaserige Fleisch und
kamen in verhäitnißmäßiq kurzer Mastzeit

zu den höchsten Schlachtgewichten . Nächst
diesen kamen die mit Gerste gefütterten
Thiere derselben Race zu hohen Gewichten
und lieferten ebenfalls sehr schmackhaftes,
feinfaseriges Fleisch . Auch die mit gleich
viel Hafer und Erbsen gemästeten Schweins
lieferten ein gutes Fleisch mit etwas stärke¬
rer Faser und gutem festem Speck , dabei
im Verhältniß zum Gewicht des werth-
vallen Fleisches und des Speckes nur ge¬
ringe Menge Abfälle . Ausschließlich mit
Mais ernährte Schweine gaben weichliches
Muskelfleisch und ebensolches Fett , kamen
jedoch zu bedeutend hohen Schlachtgewichten.
Ausschließlich »nt Kartoffeln gefütterte Thiere
lieferten schwammiges , leichtes , unschmack-
haites Fleisch , das beim Kochen stark zu-
sammenfiel . Vorzugsweise mit grünem Roth-
klee gefütterte Schweine gaben eiginthümlich
gelbes unschinackhaites Fleisch . Bei starker
Fütterung mit Oelkuchen und Leinsamen
neben Gerstenschrot bildete sich loses fettiges
Fleisch mit starkem , höchst unangehmen Bei¬
geschmack . Die nur mit Bohnen gemästeten
Thiere lieferten festes , schwer verdauliches
Fleisch von nicht besonders angenehmen
Geschmack . Eichelmast lieferte keine günstigen
Resultate und Fleisch von unangenehmen
Geschmack . ( Biedermanns Centralblalt , 1879
Bd . 2 S . 712 ) .

(Lange fortgesetzte Kleiensütterung bei
Pferden .) Die Krüschlabmkrankheit , Krüsch-
rheumakismus oder Giiedersucht , welche
bei Pferden in Folge zu reichlicher Kleien-
sütterung entsteht , ist nach Pauli durch
folgende Symptome gekennzeichnet : Indige¬
stionen , träge Darmbewegung , Absatz un-
geballten Mistes , pappiges Maul , Verstop¬
fung , Harnverhaltung , blasse Schleimhhäule,
unsicheres Auftreten , und erschwertes Kauen
und Schlucken , ferner nach Zöhr und Stüber:
Periodische Kolikanfälle und Anschwellung
des Kopfes und der Gelenke . Bei der
Sektion zeigten sich schlaffe , welke Muskeln,
Eileransammlung in der Kopshöhle , poröse
Knochen mit röthlichem Knochenmark . Anacker
schreibt die Ursache der Krankheit den me¬
chanischen Eigenschaften der Kleie zu . Die¬
selbe ruft durch ihre Schwerverdaulichkeit
und ihr Eintrockuen im Darm Störungen
in der Verdauung hervor und disponirt
somit in Folge schlechter Ernährung den
Körper zu rheumatischen Krankheiten.

Die Schütlkrankheit junger Kiefern
wird nach Prof . Ebermeyers Untersuchungen
durch die im Frühjahr häufig vorkommen¬
den bedeutenden Untei schiede in der Tem¬
peratur der Luft und des Bodens veran¬
laßt . Während im Sonnenlichte die Tem¬
peratur sehr hoch steigt und dadurch eine
lehr bedeutende Wafferoerdunstung aus den
Nadeln der von der Sonne bestrahlten
Pflanzen hervorgerufeu wird , ist die Boden-
würme noch zu gering , um eine entsprechende
Wurzelthätigkeit veranlassen zu können . Der
Wasserverlust der Nadeln kann deshalb selbst
bei hinreichender Bodenfeuchtigkeit nicht er¬
setzt werden und die Nadeln welken in Folge
dessen unv fallen ob . Als Mittel gegen die
Schütte empfiehlt sich demnach Beschaltung.

Mit einer ZZeikage.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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